


Das Sonnenlicht fällt tanzend durch das Fenster in die Küche, 

wo Lilo, Nani und Stitch gemütlich am Frühstückstisch sitzen. 

Stitch knurrt der Magen. Gierig stopft er sich Pfannkuchen in 

den Mund. Kauend ruft er: „Sirup!“

Nani hebt eine Augenbraue. Völlig unachtsam schlürft 

Stitch seinen Guavensaft hinunter, gefolgt von einem 

lauten Rülpser!

„Das waren ganz schön viele schlechte Tischmanieren in nur 

zehn Sekunden, Stitch“, bemerkt Nani mit gerunzelter Stirn.

„Manieren?“, fragt Stitch, den Mund voller Ananas.





Nicht „Bitte“ und 
„Danke“ sagen.

Mit vollem Mund
sprechen.



„Als Manieren bezeichnet man die Art und Weise, wie man miteinander 

umgeht“, erklärt Nani. „Gute Manieren zeigen, dass wir die Menschen 

um uns herum mit Respekt behandeln und auf sie achten.“

Stitch kratzt sich am Kopf. Er ist verwirrt. Lilo kommt Nani zu Hilfe: 

„Ja, Manieren sind echt wichtig! Wenn wir ,Bitte‘ und ,Danke‘ sagen, 

zeigen wir anderen Menschen unsere Wertschätzung und geben ihnen 

dadurch ein gutes Gefühl.“

Stitch denkt über Lilos Worte nach und nickt schließlich.

„Und Tischmanieren sind eine höfl iche Weise, miteinander zu essen“, 

sagt Nani.

„Nicht mit vollem Mund zu sprechen, zum Beispiel, oder beim Essen 

kein Chaos zu veranstalten“, erklärt Lilo.

Laut rülpsen
ohne sich zu 

entschuldigen.

Beim Essen 
kleckern.



So wichtig können diese Regeln doch wohl nicht sein?, denkt Stitch.

Doch dann sagt Nani: „Bei unserem Lū‘au am kommenden Samstag 

werden sich alle von ihrer besten Seite zeigen. Vielleicht bist du noch 

nicht so weit, an diesem Festessen teilzunehmen.“

„Aber Stitch darf beim Lū‘au nicht fehlen! Er gehört doch auch zu 

unserer ‘Ohana“, verteidigt Lilo ihn. Für sie ist Stitch ein wichtiger 

Teil ihrer kleinen Familie. „Außerdem kennt man dort, wo er 

herkommt, unsere Manieren gar nicht.“

„Tja, aber jetzt lebt er bei uns und muss sie lernen“, antwortet Nani 

entschieden. 

„Ich kann Stitch Manieren beibringen!“, schlägt Lilo vor. 

„Ich weiß auch schon, was uns dabei helfen wird: 

ein Benimmbuch!“
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Lilo greift sich ein Notizbuch und schreibt einige Benimmregeln auf.

Da klopft es an der Tür. „Ich bin’s, David.“

„Perfekt für deine erste Lektion“, sagt Lilo zu Stitch. „Zur Begrüßung
sagst du ‚Aloha‘. Zuerst lächelst du dein Gegenüber an, dann 

schüttelst du seine Hand. Hier auf Hawaii machen wir manchmal 

auch das Shaka-Zeichen.“

Auf dem Weg zur Tür verkündet Lilo stolz: „Du wirst bei unserem 

Lū‘au die besten Manieren haben, Stitch!“
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